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3nttqrrl|tfbirdte» Û^rj^baofuB^hicnitevJrîibtaômtttrlt.
SJÎer fönb no nüb fo châperê bornm,
SBie b'öppe ctjüntift määnä;
SJcer roöfftt frple roaul roorom
SD'@ant ©aller chöglet mit be 33äänä.

Of SIpijefl roönb f nommn chob,

Onb b'öanbftrofj bott öerflömplä,
©ie hönb en guefjroeg börä gnoh,

3 'é SBpfjbab go ge plömplä.

S3i ©ääfj Oortiffn ftotjt eu 93foh[,
33erctjrobtet unb tiermohlet,
SDafj frönbi Süt of ânnetëmobl
©ab nebät ufä ftrohlet.

(Sn gucfjtneg füehrt i'ê SBp?bnb bo!"
Sft amä 33rett öerfchriebä,
Dnb Sciemert »oitt be ©trofj nob goh
Onb i ber Drnig bjpbä.

©ie laufit ober 'ê ©uggälocb
Onb lönb iê redjtê an liggä,
SDo muefj en Slptjelïer bocb

Sßor Stäubt faft Perftiggä.

SJcer hönb bigöft e bâligê SJîecbt,

gör Shâë onb Sifcf) onb S3l)ber,
Dnb mer nüfe djauft ift djogäfchlecbt
SSo SJcanneholdj onb SSpber.

Dnb aber matt! SDu ©aller gtott)!
SJcer roönb e SBörtli prädjtä;
Deb benn bie ©acb fo ropterê goht,
©eb roirb ft benn no pfädjta

SDer SBegropêpfohl roirb aberchennt
Sßon üfrä gfchpbä ©eerä,
Onb roie en Stjäfeer pütfd) herbrennt,
SMn S3iëmarch cha'ê Pertocbrä.

Onb ift ber SBpfer nömma bo,
@o chönb bie ©aüer fuechä,

Dnb fiinberfdji onb Pörfcht goh

Dnb betä ober fluedjä.

©ie fönb benn ober b'Sanbftrofj froh
Dnb chönb ûê nüb bertrönnä;
35er gmfjroeg föfl jom Stöfel goh,
9Jcer roönb ber ©anbei groönnä.

SDie ©atter fönb bergebtê rääfe

Dnb bernbliroafferhifeig,
Dnb b'Snnerröbler roie me roääfj,

©alt ebä gichpb onb rotfeig.

Wer fönb no nüb fo fcbüti bomm,
SBie b'öppa cbüntift määnä!
SJfet roöffet frtjle roaul roorom
SD'Sant ©aüer chöglet mit be S3äänä!

Sch bin ber SDüfteler ©chreier

Srhabener SJfajeftät

Unb anerfennc ganj roittig
SDie ©ebroeijer Neutralität-

9Jcit folchen fauftgrofjen Sänbchen,

SDa macht man bie ©acbe gtatt,
Unb läfjt ftch felbft nicht berblüffen

SDurdj SDaPib unb ©oliath.

Steutrnl fein ift feine Stugenb,

SBenn feine ©anbei jur ©anb

Unb gibt eê, fo mehrt man fieb ficher

Neutral für fein eigeneê Sanb.

STrift: SDaS djani nüb bigrpfä bafj immer fo biel neui SBirfhfdjnfte
etftonb."

CCIjIaue: SDe bift, gloubi, bu Stulpä! SJcerfft benn nüb, aê menn
einä j'ful ift j'roerchä, eë SBtrtfdjäftli iriebtet?"

Srift : 53rejiê SDiä bummä Süt trägib be SBirtbe bë ©elb laufâbë
i b'©üfer, roähreb biä SBirth uffem SJhiggä liggä chönib."

)fans: SBunberfchöneS SBetter hei mer hür!"
Kttbt: Sa, aber baê het me be eigetlid) mir j'Perbanfe."

5|arts: Sich bu bift nib gfchpb."

îhtbt: ©äg mec bnê nit no einift, fonbere loê j'erft: SSern im
Summer djitnnt geng e Oerfluchte ©pedjt i b'©oftet cho brüelle unb ba ifchê

aEuual cho regne. Setjte gtütjlig tjet bä Siech fié ©djtedjtroettergfchäft
roieber roeHe afoh. Slber bem hani 'ë ©anbroerch gleit. S £>in im geng uf
ber ©übe gft), finbe fié Sceft unb fia ne fammt be Sier erroütfdjt unb bie

gnnji Sippfchaft pernichtet. Sefet gfet)ft boch, roie neê gnüfet het."

3Trau Sfabfcidjfrtt : SBoIjt, ©err geufi,
roobt?"

1§err 3feuft: 'ê biplomatifch ©goor
djunt, i muefj go hälfä trumbeetä."

Jrau Sfaïifridifer : Sä, roaê gogä

trumbeetä, Sie ftnb ja gar fen Strumbeeter."

5|rrr STeuft: Säb ifcht prâjiê glpdj;
roenn be Stabtratfj bfdjlüfjt mr göng be

33unbeêrath unb 'êbiplomatifdj
©goor mit SJcuftf gogä=n=obhole, muefj
jebe 3üribürger go trumbeetä unb e fo beffer
Süüt roie=n=ich ganj b'funberfieitli. C'est

le ton qui fait la musique, feit be granjoê!"
JTrau 3iaMrtrftfer : Sä, fo, roott'ê ba ufä Sie finb au Sine

immer nu ©fpüfjü!"
Iferr ïenft : Slber bitti, roarum nüb? SBer roett ä ba nüb möge lache?,,

^farçrrr: SBie het bie brei Srjoäter g&eifje?"

fanait: SDir roûfjitê ja, roaê bruefiet ber mi be no j'frage!"

Sptf|ttnïiigc Mvnatn unb na^hmre ©ntitroctcn.
SBer bat ben läugften Scbnupfeu?

jjctnuepjaaa 0681 1PJ 01 :9nagepnq3Ug uoq acugg 33cj

SBaê het) b'S3aêler g'macht a b'r SSunbeêfpr?
(uauunaqBuuä©) auuruçfc ,^oa©

SBänt barf me mit bem gröfjte Stächt roüft fäge?

ffluijg apojiK mag;
SBelcheê ift bie ungefâhrlidjfte SInftecfung

¦aaioBij) uajqouojioa iaup aBmaui®

SBnnn pflegen felbft nüchterne Seute überfpannt ju fein?
aa^paroaBajjß miag;

SBelche Seibenfdjaft jeigt ftch am Senfter?
atinopg 3i(j;

SBaê haben Sinfaltëpinfel mit Uhren gemein?
U3qi30t n? U3B0?38jU][Js

SBaê fann man einem beraufäjten Dceunjiger faum uachfagen?
U3mmau38 uqog' usq jno usui^) aqoC) aj)

Selbfïgef itlîl.
Irlîr^r: SJcir ift eê auch nicht an ber SSiege gefungen roorben,

bafj icb bier Sebrer roerben follte ."

IKEfjaermeiJfEr : Sa baê glaub' ich, aber alle Seute haben nicht

gleich fo baê Stalent, SJcefeger ju roerben."

Sin ©anbfufj ift etn gragejeidjen :

©erjliebfte, läfjt bu bich erweichen,
SDarf bir ein Sufj auf beine SBangen

©efteb'n mein glûhenbfteë SSerlangen,

SDatf icf) auf beiner Sippen 9îanb
SJerfichern, roaê ich längft empfanb?

©rftittere jaxtfgabr.
Ixtbi: SBaê ift baê beet fiir ne länge ©err?"
mtdiEl: SDa§ ift ber $rofeffer UntPerê, bä cha b'Sterne jeUc."

lubt: SDaê bibütet roihflich bie gröfjti Söhtfähigfeit, aber i roeifj
bocfj Deppiê, baê er nit j'jeUe im ©tanb ift."

Mïàisl: Sha ntt mügltch fp!"
Iitbt: SBarum nit, et foUë jum S3i)fpiel mit ere SBannete glöb

probiere!" '

Pfarrer: Sbannft au afange Iefe, mi liebê Stjinb ?"

Tttjeli: Sa, ©err Pfarrer, aber mime, roenn b'Strübel rpf fp?"

Brteffaftett 5er HcDaftton.
S. O. i. H. 9Kan fanbte bem Eomite eine îlnjaljl biefer SSlätter, um @e=

legenbeit ju einer Sammlung ju fd)affen. Slllein eê fdjeint, ber ©ebante fei oon
bent ttoftlofen Stegen fortgejdjroemtnt roorben. Sîun, befjljalb roitb ba§ SEeIImonu=

ment bodj jur Sluêfûbrung fommen unb roerben bie nötfjigen (Selber fdjon ju=
fammenfliefjen. R. 1. A. Sinb un§ bie bortigen SDunfelmänner etroa ben
9îiicfen bmauf geftiegen? SBir hemetften 9?idjt§ unb bätten fie audj obne biefj
unbehelligt roieber jurüeffehren laffen, fogor mit einer flehten 3roifchenftation.
SDîan mufj nidjt gleidj fo hart roerben. Orlzenes. SBer erfte ?Itpencluhift"
roirb oiel beffer unb roirfung«»oïïer in ben Organen feiner Kollegen Unterfunft
finben. SSerroenben Sie fidi bafiir. Schnecke. ®er ©ebanfe SBiêmarcf als
ben rafenben Orlanbo mit bem Schübe ber Sttnonpmitiit objuftgüren ift gut, aber

Innqrrhödisches Wytzbadfuetzwrlivvrtrybigsmitkrli.
Mer sönd nv nüd so chäpers domm,
Wie d'öppe chöntist määnä;
Mer wössit fryle waul worom
D'Sant Galler chöglet mit de Bääuä.

Ok Apizell wönd s' nomma choh,

Ond d'Landstrvß halt verstömplä,
Sie hond en Fueßwcg vörä gnoh,

I 's Wyßbad go ge plömplä,

Bi Gääß vorussa stoht en Pfohl.
Verchrablet nnd vermahlet,
Daß fröndi Lüt of ännersmohl
Gad nebät u!ä strohlet.

En Fncßwcg tüehrt i's Wyàbad do!"
Ist amä Brett verschriebt,,
Ond Niemert will de Straß noh goh
Ond i der Ornig blybä.

Sie laufit über 's Guggäloch
Ond lönd is rechts an liggä,
Do mueß en Apizeller doch

Vor Täubi fast verstiggä.

Mer hönd bigöst e häligs Rccht,
För Ehäs ond Fisch ond Byber.
Ond wer nütz chauft ist chogäschlecht

Vo Mannevolch ond Wyber.

Ond aber wart! Du Galler Floth!
Mer wönd e Wörtli prächtig
Oed denn die Sach so wyters goht,
Seb wird st denn no pfächtä

Der Wegwyspfohl wird aberchennt
Von üsrä gschydä Heerä,
Ond wie en Chätzer patsch verbrennt,
Kän Bismarch cha's verwehrä.

Ond ist der Wyser nömma do,
So chönd die Galler suechä,

Ond Hinderschi ond vörschi goh

Ond betä oder fluechä,

Sie sönd denn öber d'Landstrvß froh
Ond chönd üs nüd vertrönnä;
Der Fuchweg soll zom Töfel goh,

Mer wönd der Handel gwönnä.

Die Galler sönd vergebis räätz
Ond berndliwasserhitzig,
Ond d'Jnnerrödler wie me wääß,

Halt ebä gichyd ond witzig.

Mer sönd no nüd so schiili domm,
Wie d'öppa chöntist määnä!
Mer wösset fryle waul worom
D'Sant Galler chöglet mit de Bäänä!

Ich bin der Düsteler Schreier

Erhabener Majestät
Und anerkenne ganz willig
Die Schweizer Neutralität-

Mit solchen faustgroßen Läudchen,

Da macht man die Sache glatt,
Und läßt sich selbst nicht verblassen

Durch David und Goliath-

Neutral sein ist keine Tugend,

Wenn keine Händel zur Hand

Und gibt es, so wehrt man sich sicher

Neutral für sein eigenes Land.

Fritz: Das chani nüd bigrtM daß immer so viel neui Wirthschafte
etslöud."

Chlaus: De bist, glaubi, vu Tulpä! Merkst denn nüd, as wenn
einä z'ful ist z'werchä, es Wirtschaft!! irichtet?"

Fritz : Brezis Diä dummä Lüt trägid de Wirthe ds Geld lausäds
i d'Hüser, währed diä Wirth uffem Ruggä liggä chönid-"

Hans: Wunderschönes Wetter hei mer hür!"
Rudi: Ja, aber das het me de eigetlich mir z'verdanke."

Hans: Ach du bist nid gschyd."

Rudi: Säg mer das nit no einist, sondere los z'erst: Bern im
Summer chuunt geng e verfluchte Specht i d'Hvstet cho brüelle und da ischs

alluual cho regne- Letzte Frühlig het dä Siech sis Schlechtwettergschäft
wieder welle afoh. Aber dem hani 's Handwerch gleit. I bin im geng uf
der Hube gsy, finde sis Nest uud ha ne sammt de Eier erwütscht uud die

ganzi Sippschaft vernichtet- Jetzt gsehst doch, wie nes gniitzt het."

Frau Stadîvichteiî : Wohi, Herr Feusi,

wohi?"
Herr Feust: 's diplomatisch Ggoor

chunt, i mueß go hälfä trumbeetä-"

Frau Stadkrichter: Jä. was gogä

trumbeetä. Sie siud ja gar ken Trumbeeter-"

Herr Feust: Säb ischt präzis glych;

weuu de Stadtrath bschlüßt mr göng de

Bundesrath und 's diplomatisch
Ggovr mit Musik gogä-n-abhole. mueß

jede Züribürger go trumbeetä und e so besser

Lüüt wie-n-ich ganz b'sunderheitli- Lest
le ton gui tìit l» mu8igus, seit de Franzos!"

Frau Stadlrichler: Jä, so, wott's da usä ^ Sie sind au Eine
immer nu Gspäßli!"

Herr Frust : Aber bitti, warum nüd? Wer wett ä da nüd möge lache?,.

Pfarrer: Wie hei die drei Erzväter gheiße?"

Hansli: Dir wüßits ja. was bruchet der mi de no z'frage!"

Spitzfindige Fragen und naseweise Antworten.
Wer hat den längsten Schnupfen?

'ijunutpjzzq gggj zpj zzq huaKtpnqzpL uoq ZMgF zscz

Was Hey d'Basler g'macht n d'r Bundesfyr?
'(uzuunaqtZuurtT) ZuuniK .tzoiK

Wäm darf me mit dem größte Rächt wüst säge?

'MW spoM wZD
Welches ist die ungefährlichste Ansteckung?

'ZZZoölZ UZ'iZVUojlM 1ZMZ ZiZlUZlZIT

Waun pflegen selbst nüchterne Lente überspannt zu sein?

'ZzipaluzvZU uuzg;

Welche Leidenschaft zeigt sich am Fenster?
-zrjnozvL Z>D

Was haben Einfaltspinsel mit Uhren gemein?
'UZqiZlll nî uzSoîzSMM

Was kann man einem berauschten Neunziger kaum nachsagen?

-uzmmouzv uttvF uzq MV UZMZ ZyvtZ ZD

Selbstgefühl.
Lehrer: Mir ist es auch nicht an der Wiege gesungen worden,

daß ich hier Lehrer werden sollte - -"

Metzgermeister: Ja das glaub' ich, aber alle Leute habeu nicht

gleich so das Talent, Metzger zu werden-"

Ein Handkuß ist ein Fragezeichen:
Herzliebste, läßt du dich erweichen.

Darf dir ein Kuß auf deine Wangen
Gesteh'n mein glühendstes Verlangen,
Darf ich auf deiner Lippen Rand
Versichern, was ich längst empfand?

Schwere Nutgabe.
Ludi: Was ist das deet für ne länge Herr?"
Michel: Das ist der Professer Univers, dä cha d'Sterne zellc."
Ludi: Das bidütet winklich die größti Zählfähigkeit, aber i weiß

dvch Oeppis. das er nit z'zelle im Stand ist-"

Michel: Cha nit müglich ch!"
Ludi: Warum nit, er sölls zum Byspiel mit ere Wannete Flöh

probiere!"

Pfarrer: Channst au afange lese, mi liebs Chind?"
Liseli: Ja, Herr Pfarrer, aber nume, wenn d'Trübel ryf sy?"

Briefkasten der Redaktion.
S. v. t, N. Man sandte dem Comite eine Anzahl dieser Blätter, um

Gelegenheit zu einer Sammlung zu schaffen. Allein es scheint, der Gedanke sei von
dem trostlosen Regen fortgeschwemmt worden. Nun, deßhalb wird das Tellmonu-
ment doch zur Ausführung kommen und werden die nöthigen Gelder schon

zusammenfließen. t. Sind uns die dortigen Dunkelmänner etwa den
Rücken hinauf gestiegen? Wir bemerkten Nichts uud hätten sie auch vhne dieß
unbehelligt wieder zurückkehren lassen, sogar mit einer kleinen Zwischenstativn.
Man muß nicht gleich so hart werden. vriseovs. Der erste Alpenclubist"
wird viel besser und wirkungsvoller in den Organen seiner Collegen Unterkunft
finden. Verwenden Sie sich dafür. Svduvvks. Der Gedanke Bismarck als
den rasenden Orlando mit dem Schilde der Anonymität abzusigüren ist gut, aber



für biefe îîummer toar, roie ©ie fehen, bereits geforgt. ©3 gebt fo nud). Unten
nm SKljein boben fie bem grofjen Wanne ben febr bejeidjuenben Sîamen (Stoff»
SBatlenftein" betgelegt, tua? ebenfalls alê geichen fdjtoinbenber Popularität aufge^
fafjt roerben muf;. N. O. Unfer ©pa(î ift in ben Serien unb bn arbeitet er,
alê guter ©nglänber, audj nidjt einen ©treidj. Lucifer. SSetbe gragen ftnb
ju bejahen; bie erftere berührt bereitê früher gepflegtes ©ebiet. ®ute, aber rotrf(td)
gute SßreiSrötbfel finb überall roitlfommen. ©efjgleidjen neue unb gut auêge=
rüftete Strafte, ©troaê mehr Stufflntung roäre aber oom ©uten. S. I. B. SBir
erfüllen biefjmal 3hren SBunfdj, ohfdjon roir fonft bergleidjen ©tnge ignoriren. ©ê
bat jeber feinen ©tanbpunft unb roenn er tücbtig unb brao fämpft, fo roirb er al?
Kämpfer anerfannt roerben müffen. ®em geroanbten SSerfemndjcr gibt man habet
immer nodj einen Sßunft oor. Feter. Sê ift [djnbe für bte geit, roeldje man
bem SReidjêbunb roibmet; baft er beifet, bleibt immerhin nodj ein #eid)en eigener
DMnung. Gsr ift alfo fein fdjledjler §unb. H. 1. Fr. SButbe roährenb unferer
Sîeife nadj Sïarlêrulje herbummelt. SSeinnhc tjätte eS unS nodj boiten gelofomotiot.
Slber ber Dtegen! JS. J. ©ê ift geroift ein geilen oon bebeuteiibem erglebe»
rifdjen SCalent, roenn bie SDtutter bem Sinbe eine .(îopfnuft ertheilt, loci! c§ ohne
Strohhut im Stegen bet um rennt unb eê furj »orber prügelte, alê. cê feinen £mt
naft fjeimbtadjte. S. J. i. Q. SBenn ©ie ben SKnfaitqêbudfftaben Shreê 3Botm=
orteê lefen, haben ©ie bie geroitnfdjte Slntroort. R. J. i. F. Iga, mit ben

granjofen fietjtê bitter auê, aber fie roerben fdjon roieber füfter. Denkeli

Sluf ber Ç eintreffe ift für bie Siehe ber rafenfie ©djneltjug ein SBummeljug;
gtetdjroohl roäre eê fi'tf)n ben treuen Stüter beftbafb al§ Summier ju bejeidinen,
namentlid) toenn man fid) nidit einmal ber ftnunenben SSelt jeigte. O. K.
SMefeê fünffache 3ubtlftum roirb erft 1891 gefeievt unb biê öatjin fchlüpft nod)
manche SDfauê in ein anber Sodj. M. J. ©in £rf)ütsc fdjrieh feiner grau üon
©laruê : SBenn eê ©einem grijj gelingt, baft ihm ©olb entgegenfpringt, bann
faffen heibe f rifdjen SDcuth ; ein fd)öner ©ang jur ©tabt tfjut gut, idj faufe ©ir
ben neuen .fjut." Unb eê roar aber bodj SJ?id)tê mit bem £>ut. üöerfajicbc-
tten: SMnonpmcc* toirb nicbt angenommen unb nicbt beantmortet.

|@S8t~ Offiziers- Uniform err JSfljg
J. Herzog1, Marehand-Tailleur, Poststrasse 8, L Etage, Zürich.

Vortheilltafte Angebote im Saison-Ausverkauf.
Genügend Stoff zu einem praktischen und eleganten rein wollenett Damen-Kleid, das Kleid
Fr. 4. SO, 5.70, 8.70. Genügend Stoff zu einem hocheleganten Besuchs-, Festtags- und Pro-
menade-Costüm, das Kleid Fr. 11.70, 13 50, 15.25, 18.75. Muster umgehend. (Effective Ori-
ginalwerthe bis zu Fr. 45..) Liefert direkt ins Haus

Das Erste Schweizerische Versandthaus OettiugCV lt. (£o., ^ÜVtrf).
IMF* Sämmtliche Herren- nnd Damenstoffmuster umg-ehends franco.

AMLO -AMERICAN
unterm Hôtel National Zürich

T, A, Harrison, Direktor.

s
Engl, Marchand Tailleurs

fiwlele Ausstattung

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Erstaunlieh rasch erholt man sich
bei Appetitlosigkeit,
langsamer Reconvalescenz,Bleichsucht,
Nervenschwäche, Blutarmut!) u. dgl.
durch den Gebrauch des Apoth. J. P.
M osi m ann ' s eben Eisenbitters
Um einen ganz guten Erfolg zu
erzielen, muss man das Präparat aber
auch regelrecht gebrauchen, d. h.

(¦C nach Vorschrift,
genau, kurmässig, anhalten«!

~WM); dann wird eine excellente

Gesundheitskur resultiren. Von
ärztlichen Autoritäten empfohlen.
Pr. El 2.50. Dépôts: Zürich:
Brunner, Apoth. am Limmatquai,
auch in den übrigen Apotheken. [114

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
ohne Röhrenleitung!

Huffs Gas selbst erzeugende Lampen 1 iefern ausserordentlich
hellleuchtende Gasflammen I Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinder Kein Docht

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumfiammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Rchnell-
LÖtlampen, Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis undkocher

franco.

Gebr. A. & 0. Huff, Berlin S. W
'j 11 Johanniterstr.

Hoflieferant 8r. Majestät des Kaisers und Königs.

Soeben erscheint :

19000 16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
oder 2.'6 Hefte à 70 Cts. 160001

Abbildungen.
Bröckhaus-

rsations-Le.
74. Auflage.

SeitenTextl

Konve xikon.

IßOOTafeln. 300 Karten.
1 120 Chromotafeln nnd 480 Tafeln in Schwarzdrnck. I
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Gefiiepe LTiiternaltungs-Masik ftir Hotels, Cafés, Restaurants etc.

Neuester Musik-Automat
Symphonion Sublime Harmonie-Piccolo

iu hochelegantem solidem Nussbaumgehäuse, auf welchem jedes

beliebige Stück gespielt werden kann

Grossartige Tonfülle Wundervolle Klangwirkung
100 Töne. Grösse: 200X60x36 cm.

Dieser Automat, welcher alle bisherigen betreff Leistung, Ausstattung,
Solidität und Billigkeit weit übertrifft, spielt durch Einwurf eines

10 Cts.-Stückes und macht sich den

mmm Herren Käufern schnell bezahlt mm*
ist überall leicht anfstellbar, verstimmt sich nicht, wird gern gehört,
weil abwechselnd neue Stücke darauf gespielt werden können, und

wird bei kleinern Anlässen mit Vorliebe zum Tauze benutzt.
Preis-Courante mit Notenverzeichniss gratis und franko. 55

Sich bestens empfehlend Guido Bölsterli, Seestr., Rapperswyl,
Special-Geschäft fiir mech. Musikwerke mit auswechselbaren Metallnotenblättern.

ibbh Alleiniire Vertretung für die ganze Schweiz, i^^h
Schon über 30 Stück mit bestem Erfolg aufgestellt.

P

a
Ss

Ao
cn

a
N

a
bs

9
3
U
ig

Pariser
Gummi -Artikel
vorzügl. Ia. Qualität, versendet franco
gegen Nachnahme von 3 4 u. 5 Fr.
pr. Dtzd. (H2489Z) 112

Aug. de Kennen,
Bahnhofstrasse 89, Zürich.

Der Gastwirth"
Abonnement per Jahr 5 Franken.

iutnmt-Artind %33f5T
Dutzend zu Pr. 3, 4 u. 5 empfiehlt

Emil Büohell,
9 Chur.

Tyroler Weine.
Mein grosses I^ager von

vorzügl ichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und <»On

Tjitern ab Bahnhof Zürich.
Von den Aerzten als

bester Magenwein
anerkannt. 19

Eugen Maurer,
7, Römergasse, 7,

(früher zur Tyrolerhalle).

Messer- und Gabelputz-
Maschine, 89

polirt Messer und Ga-
I bein 400 St. per Stunde,
ganz alte Sfcssnr erhalten

einen Glanz wieneu.
Preis für Familien

12 Mark, für Hôtels 24
Mark incl. Putzpulver.
Preisliste mit 300 Illustr.
verschied. Maschinen u.

Ltensilien f. d. Kellereibetrieb und Hausbedarf
gratis. Hermann Delin, Berlin, Chorinerstr. 9.

eressant i
für alle Geschäftsleute etc. die
Broschüre 95-10

Auskunft über Auslrnnftsbarcmi*'

à 1.25 gegen Nachnahme oder
Einsendung in Briefmarken.

Berthold Sigismund,
IiUzern 665 b.

Wiener Café
Bahnhofstrasse 81, Zürich.

Elegantestes Café von Zürich,
Rendez-vous aller Fremden und
Einheimischen. Exquisite Getränke,
American Drinks. Vorzügliche
Wiener Billards, Buffet, Wiener
Frühstück. Zeitungen in allen Sprachen.

Separirte Damen-Spiel-, einband

spanische Bodega-Salons.
117] Civile Preise.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknummern

aus dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des

Nebelspalter "

Jacques Bollmann,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

für diese Nummer war, wie Sie sehen, bereits gesorgt. Es geht so auch. Unten
am Rhein haben sie dem großen Manne den sehr bezeichnenden Namen Civil-
Wallenstein" beigelegt, was ebenfalls als Zeichen schwindender Popularität aufgefaßt

werden muß. X. 0. Unser Spatz ist in dcn Ferien und da arbeitet er,
als guter Engländer, auch nicht einen Streich. I-uolksr. Beide Fragen sind
zu bejahen : die erstere berührt bereits früher gepflegtes Gebiet. Gute, aber wirklich
gute Preisräthsel sind überall willkommen. Dergleichen neue und gut ausgerüstete

Kräfte. Etwas mehr Aufklärung wäre aber vom Guten. S. l. L. Wir
erfüllen dießmal Ihren Wunsch, obschon wir sonst dergleichen Dinge ignoriren. Es
hat jeder seinen Standpunkt und wenn er tüchtig und brav kämpft, so wird er als
Kämpfer anerkannt werden müssen. Dem gewandten Versemacher gibt man dabei
immer noch einen Punkt vor. ?otsr. Es ist schade für die Zeit, welche man
dem Reichshund widmet; daß er beißt, bleibt immerhin noch ein Zeichen eigener
Meinung. Er ist also kein schlechter Huud. S. l. l'r. Wurde während unserer
Reise nach Karlsruhe verbummelt. Beinahe hätte es uns noch dorten gelokomotivt.
Aber der Regen! ZtV. 5. Es ist gewiß ein Zeichen vvn bedeutendem erzieherischen

Talent, wenn die Mutter dem Kinde eine Kopfnuß ertheilt, weil cs vhne
Strohhut im Regen herum rennt und eS kurz vorher prügelte, als es seinen Hur
naß heimbrachte. S. 5. l. <Z. Wenn Sie den Anfangsbuchstaben Ihres Wodn
ortes lesen, haben Sie die gewünschte Antwort. R. 5. l Ja. mit den
Franzosen siehts bitter aus, aber sie werden schon wieder süßer. vvulrsli

Auf der Heimreise ist für die Liebe der rasenste Schnellzug ein Bummelzug;
gleichwohl wäre es kühn den treuen Ritter deßhalb als Bummler zu bezeichne»,
namentlich wcnn man sich nicht einmal der siauncudeu Welt zeigte. V. IL.
Dieses süuffache Jubiläum wird erst 189> gefeiert und bis dahin schlüpft noch
manche Mans in ein ander Loch. ül. 5. Ein Schütze schrieb seiner Frau von
Glarus: Wenn es Deinem Fritz gelingt, daß ihm Gold entgegenspringt, dann
fassen beide frischen Muth; ein schöner Gang zur Stadt thut gut, ich kaufe Dir
den neuen Hut." Und es war aber doch Nichts nüt dem Hut. Verschiede-
neu: Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

^s. Lorsos, àiobg.nà-?àillenr, ?oststrasss 8, I. LtaZs, 2ürlvd

V«»i tl,villn»tt« ìiixvl»«»tv im 8s!8on Ausverkauf.

!>»- ?>5>>>
8c>>>v>>i^i>ri!!à Vi-n-mià»»» Lcttinger n. Co., Zürich.

unterm rlôtel Kstlonsl 2ürick
I. llssrizon, Direktor.

WÜRM
kür Herren

kvnnàiv, Kàme, sravàii,
Lsoàbouc-Mnts>, lìfômerie-,

Idée, l'svvioNe, I>iuolsuiu à.

lZrstaunliob raseb orbolt, mira siob
bei ^ppetitlosixltvit, I»HK
«»mer lke««i»v si,

«iâHviiivIie, klr»t»rii>i,tli u hxl
àurà (ìsn (Zsbraiicb àes ^porb. .k.

il osi m aun ' s eben I^is en ki rt ers
Ilm àsu KUiten lZrkolx ?u
er^ieleu, muss mau àas l^raparac ader
aueb rêAslreelit ^skranekso. d. b.

?«i»«î "AiBAj; àavu vviril sine exoel-
leurs (ìosunàbsitskur rssnltiren. Von
ärstliobsn Autoritäten empkoklsn.
?r. ?I 2.50. v«pât«: ^üriok-
Srunnsr, ^.votk. am Viwmatciuai,
auob iu ilen übrigen ^.potbelîsu. sit 4

^^^^^.^^^^^ okne kîàknlkitung!

Voi^iixlick 5llr Ilsstsiii-aiits, ^ai>ri><gn, Ssutsn, glsusreivn,
ksclisrelsn, Scliisclitilâussi', l-ài-tsn, Strssssn u. ». v.

kà k. L 0. ttuif, Lvrllu S/Vl/
11 ^lobauuitsrstr.

19000 lk Lsnite gev. à 13 frs. 35 t!ts.
aller 2.'S «ekte à 70 Lt». 160001

/4. >Il///o^6.

86àl6Xt.I

I6001âf6lsi.
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i^6UK8tLl' iVIusik-^utomat
3xuivuollioll Lud lime Ltrriuouie-pieeolo

iu Iioolislexantew soliàvm àssbanmAsbâuss, auk weloliem ssàss

belisbiZs Ltiioic xssm'slt wsràen lvarm

Qrc>ssartige Tonfülle! Wuricisr-volle XI-rriZ^virlcung
100 Ions. lZrdsse: 200X K0X3K cm.

visser Automat, wslàsr a.Ils bisbsriASu bst.rstk liSistun^^ àsstattuuA,
8oli<lits.r uncl lZilliAkoir vsit iidsrtritkd, spislt àurob Linvvurk einss

10 Lts.-Ltiiàes unà mât siob àsu

Uoilßi, käutern 8eàell k^aiilt
ist überall Isiebt g.utstsllba.r, verstimmt siob lliobr, -ivirà Zern Ksbört,
wsil abweoliselnà usus Ltüotis àarâuk Ksspislt vsràsn ìiônueu, uuà

wirà bei kleinern ^nlä-sssn mit Vorliebe ?nw ?s.ui?s bsuutüt.
k'reis-lZouranto mit ^otenver?eiekni88 gratis unà trsnko. 55

Sieb Kostens smvksblsuà Luà kölstkrli, 8össtr., kapoerswvl,
8pbciltI-kKcliììft kür meà Nuzi^sörlit! mit àtiMeelizkIblti-sii àllnàblìiiàn.

^^^^^M ^llsiuiLS VertrstunA kür àio K0.N2S 8cbvveÌ!î.

Svbon über 30 Stüvk mit bestsin ürtolx s.rrkxestv11t.
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vornüzl. la. tjualität, verssnàst iranco
ASKSN I^aobuabmö vou 3 4 u. 5 fr.
xr. Otá ^2489 2) 112

àZ'. kennen,

Abonnement per labr 5 franken.

Gummi-Artikel '°y^Z"à'
vàsuà -iu ?r. 3, 4 n. 5 smptlsklt

üllill Ltiobvll,
9 vdur.

Violer VoiiRO.
v«» i«ii»xl ilâei» »ll»zx«I»K«» tOii
V^r«I«» ^Vvîiîei» ^»ríi»Av îii

i»Kei»Ii»«Ii>iij-xvi« ««1er in
riîissvri» v«» «<><>

I itvri» »1» Itî»Ii»>I»«L l??i»ri«Ii.

?»t«te» ^ktìAviiweîn »i»vr
it»î> mit. 9

7, lìômsr^ÂSSs, 7,

(trüber sur rz^rolerbàlls).

bêla <V0 St. p«r SwiiiZe,

I>r<-isN«te mit S00 INusti-.

vrensilion k. ä. KeNereibetried uoâ Lausbeàk
xrstis. «srmann llsiin, SorUn, ci>->rin°i-str. 9.

tür alls Sesonâiìslsuts ste. àis Lro-
seiiürs 95-10

,ÄusImnft über AusliunftsburcanX^

à 1.25 KSKSU ^aolinsbms oàer lüin-
sonànu^ in Lriekmarlisn.

ltt«rîI»«I«I î!5ÌKÌi«ii>«i»«I,
I>U»»vri» 665 b.

Wt6lt6I' i^à
rZakinkof/str-ÄSSö 31, ^üriok.

EIsKautsstss Laks von I?ürieb,
Iìsnàez:-vous aller l?rswàsu unà Lin-
boimisobsn. lZxguisite (Zetrauks,
H.iuerto»>li vriulls. Vm'üüKlivbo
>Visner Lillaràs, Lullst,, ^Visuer ?rüb-
stüek. 2vj.tullAsu lu s.11eu Surs.-
obvu. 8sxarirte Oamsn-Lm'sl-, (luk-
unà »psuisobo SoâvAà-Ss.lous.

8âmmilià ei>otiL8
mit àsnabms (lerjeuiKSU iu àsu

?arbsllàrucknummsrn

weràsu kauk- oàer Isikweiss billigst
ab^sZsbsn vou àsr Luebàruolvsrei àes

>lôbslspalìsr^

Ilntersr AtiblesteZ 9, Z?üri«I».


	Briefkasten der Redaktion

